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In diesem Zitat von Arnold Dannenmann, dem
Gründer des CJD, wird deutlich, dass jeder Mensch
ein einmaliger Schöpfungsgedanke Gottes ist. Und
so hat die Arbeit des CJD viele Facetten, um den uns
anvertrauten Jugendlichen und jungen Menschen
die Unterstützung geben zu können, die sie in ihrer
jeweils aktuellen Lebenssituation brauchen.

Das Dreieck im Logo des CJD steht für Geist,
Leib und Seele des Menschen, denn das CJD fördert
den Menschen ganzheitlich. Dies geschieht durch

„Gott hat uns nicht als Kopien geschaffen.
Wir alle sollen einmalige Wesen sein.“ 

Vorwort

die vier Kernkompetenzen: Religionspädagogik,
Sport- und Gesundheitspädagogik, Musische
Bildung und Politische Bildung. Bei allem steht das
„C“ für das gelebte christliche Menschenbild im
Vordergrund. Es ist neben hoher Fachlichkeit der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Grundlage der
pädagogischen Arbeit. „Jedem seine Chance“ und
„Keiner darf verloren gehen“ sind die Leitgedanken,
unter denen wir unsere Arbeit gestalten.

Das CJD wurde 1947 auf Initiative von
Professor Pfarrer Arnold Dannenmann gegründet.
Mittlerweile ist das CJD an über 150 Standorten in
Deutschland tätig. Das CJD wendet sich immer wie-
der neuen Aufgaben zu, um jungen Menschen die
bestmögliche Hilfestellung und Förderung anzubie-

ten. Ziel unserer Arbeit ist dabei heute wie vor 50
Jahren, jedem Menschen seine Chance zu geben,
seine individuellen Begabungen zu fördern und
jeden zu einem eigenständigen Leben zu befähigen.

In der Präambel der CJD-Satzung heißt es:
„Jeder Mensch ist ein einmaliges Geschöpf Gottes.
In dieser Überzeugung ist das CJD Anwalt aller
Menschen der jungen Generation.“

Pfr. Hartmut Hühnerbein Berthold Kuhn
Vorstandssprecher Mitglied des Vorstands
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Lebensfarben „Das Dunkel mache ich vor ihnen zum Licht und

wandle das Holperige zu ebenem Weg. Das ist es,

was ich vollbringe und nimmer unterlasse.“ Jesaja 42,16 

Farbe ins Leben bringen, das heißt: Neues ent-
decken, Hoffnung gewinnen, Träume verwirklichen,
die Facetten des Lebens auskosten, sich wieder-
finden im bunten Kaleidoskop der Schöpfung, die
einen guten Platz für jeden bereithält. Die Dunkelheit
kann zum Licht werden, das Holperige zum ebenen
Weg, auf dem sich gut gehen lässt. Die Zukunft hat
wieder Farbe!

Das Licht vertreibt die Dunkelheit und lässt uns
die Farben der Welt entdecken. Sonne und Licht
brauchen wir wie die Luft zum Atmen, und manch-
mal brauchen wir jemanden, der uns einen Weg aus
der Dunkelheit weist und sie „zum Licht macht“. Der
wieder Farbe in unser Leben bringt, das uns grau in
grau erschien. Die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen, mit denen wir arbeiten, haben die
Grautöne des Lebens oft zur Genüge erfahren und
kennen „das Holperige“ auf ihrem Weg sehr genau.
Im CJD treffen sie auf Menschen, die das verstehen
und annehmen und die zum Vermittler werden für
einen neuen Weg, von der Dunkelheit ins Licht, vom
Holperigen zur Ebene.



10  11

Berufliche Bildung und Ausbildung

Ausbildung und Berufstätigkeit stehen für gesell-
schaftliche Teilhabe, Mitgestaltung und Selbstverwirk-
lichung. Wir geben Jugendlichen und jungen Erwach-
senen ihre Chance, auch wenn sie den Anschluss
verpasst haben oder ihren Weg noch suchen.

Mehr als Broterwerb

… Änderungsnäher/in   Anlagenmechaniker/in Fachrichtung Schweißtechnik   Anlagenmechaniker/in Fachrichtung Versorgungstechnik   Ausbaufacharbeiter/in   Automobil Kaufmann/Kauffrau   Bau- und

Metallmaler/in   Bauzeichner/in   Beikoch/Beiköchin   Bekleidungsteilennäher/in   Bürokaufmann/frau   Bürokraft/Büropraktiker/in   Damenschneider/in   Dekorationsnäher/in   Dreher – Fachwerker   Elektriker/in

Elektrogerätefachkraft   Elektroinstallateur/in   Elektromechaniker/in   Energieelektroniker/in – Fachrichtung Produktionstechnik   Energieelektroniker/in in Anlagentechnik   Energieelektroniker/in Betriebstechnik

Energieelektroniker/in Fachrichtung Betriebstechnik   Ergotherapeut/in   Fachangestellte/r für Medien- und Informationsdienste   Fachgehilfe in steuer- und wirtschaftsberatenden Berufen   Fachinformatiker/in

Fachinformatiker/in Systemintegration/Anwendungsentwicklung   Fachkraft im Gastgewerbe   Fachwerker/in für Frästechnik   Fachwerker/in für Metallbautechnik   Fertigungsmechaniker   Fleischer   Florist/in   Fräser/in

Friseur/Friseurin   Gartenbaufachwerker/in Garten-Landschaftsbau   Gartenbaufachwerker/in Gemüse   Gartenbaufachwerker/in Zierpflanzen   Gärtner/in Garten und Landschaftsbau   Gärtner/in Gemüsebau

Gärtner/in Zierpflanzenbau   Gärtner/in Baumschule   Gas- und Wasserinstallateur/in   Glasapparatebauer   Großhandelskauffrau/kaufmann   Handelsfachpacker/in   Hauswirtschafter/in   Hauswirtschaftshelfer/in

Hauswirtschaftstechnische/r Helfer/in   Hochbaufacharbeiter/in   Holzbearbeiter/in   Holzfachwerker/in   Holzmechaniker/in   Hotelfachmann/frau   Hotelkaufmann/Hotelkauffrau   Industrieelektroniker/in Fachrichtung

Gerätetechnik   Industriekaufmann/frau   Industriemechaniker/in Fachrichtung Betriebstechnik   Industriemechaniker/in Fachrichtung Geräte- und Feinwerktechnik   Industriemechaniker/in Fachrichtung Maschinen- und

Systemtechnik   Informatikkaufmann   Isolierer/in im Bereich der Industrie   IT-Systemkauffrau/-mann   Karosseriebauer   Kaufmann/frau im Einzelhandel   Kaufmann/frau für Groß- und Außenhandel   Kaufmann/frau für

audiovisuelle Medien   Koch/Köchin   Konstruktionsmechaniker   Konstruktionsmechaniker/in Ausrüstungstechnik   Landwirt/in   Malerfachwerker/in   Maler- und Lackierer/in   Maschinenbaumechaniker/in   Maurer/in

Mechatroniker/in   Mediengestalter/in Fachrichtung Mediendesign   Mediengestalter/in für Digital und Printmedien   Metallbauer/in   Metallbearbeiter/in   Metallfeinbearbeiter/in   Metallwerker/in   Modenäher/in

Modeschneider/in   Netzwerkkoordinator/in   Pferdewirt/in   Raumausstatter/in   Polster- und Dekorationsnäher/in   Recyclingwerker/in   Reiseverkehrskauffrau/-mann   Restaurantfachmann/frau   Rettungsassistent/in

Schreiner/in   Schweißwerker/in   Speditionskauffrau/mann   Systemelektroniker/in   Systemgastronom/in   Technische(r) Zeichner(in)   Technische/r Zeichner/in Fachrichtung Maschinen-Anlagetechnik   Teilezurichter/in

Teilkoch/Teilköchin   Tiefbaufacharbeiter/in Straßenbau   Tierwirt/in   Tischler/in   Touristikfachkraft   Verfahrensmechaniker/in Glastechnik   Verkäufer/in   Verkäufer/in im Einzelhandel Blumen und Sämereien

Verkaufshelfer/hilfe   Versicherungskaufmann/frau   Werbekauffrau/mann   Werker/in im Gartenbau Garten-Landschaftsbau   Werker/in im Gartenbau Zierpflanzenbau   Werker/in im Gartenbau, Baumschule

Werkzeugmaschinenwerker/in   Werkzeugmaschinenzerspaner/in Drehen   Werkzeugmaschinenzerspaner/in Fräsen   Zahntechniker/in   Zerspanungsmechaniker/in Fachrichtung Drehtechnik

Zerspanungsmechaniker/in Frästechnik   Zimmerer/in   Zweiradmechaniker/in  ...
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Ob körperbehindert oder Hochleistungs-
sportler, ob hochbegabt oder geistig behindert – in
jedem Menschen schlummern Begabungen, die ent-
deckt und gefördert werden wollen. So wird lernen
zu mehr als Wissen speichern: Persönlichkeiten wer-
den geprägt, Lebensperspektiven tun sich auf.

Schulen

Auf der Suche 
nach Talenten



Wir verhelfen der unverwechselbaren Indivi-
dualität zur Entfaltung, vom Kindergarten an über
schulische Bildung bis zur Eingliederung in das
Arbeitsleben. Menschen mit Behinderungen haben
die Chance, Erfolgserlebnisse und Selbständigkeit
zu erfahren: bei der Arbeit, in der Freizeit und 
durch ein vielfältiges Wohnangebot, das den indivi-
duellen Bedürfnissen entgegenkommt. Denn wir 
alle brauchen Begegnung und Gemeinschaft,
Geborgenheit und Raum für uns selbst.
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Behindertenförderung

Schutzraum als
Entwicklungschance

xx  xx



Wieder Vertrauen in sich selbst und in die ei-
gene Kraft gewinnen, dabei Ermutigung und Halt
finden in der Gemeinschaft, Bindung erleben und
Schritte in die Selbständigkeit tun: die Chance, die
ganz eigenen Fähigkeiten und Begabungen zu er-
kennen, das ist ein guter Weg. Wir gehen ihn mit.
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Jugendhilfe

Halt finden, 
Vertrauen lernen



Integrationshilfen

In Deutschland 
zu Hause sein

Unsere Gesellschaft besteht aus Menschen
unterschiedlicher Herkunft. Damit wir Zusammen-
leben gestalten können, müssen wir lernen, uns zu
verstehen. Sprachförderung ist dabei nur ein Teil.
Unsere Chance ist es, voneinander zu lernen. Nur
so haben wir eine gemeinsame Perspektive.
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Krankheit, Unfall, Behinderung zeigen Grenzen
auf, lassen manchmal verzweifeln, können in
Isolation treiben. Kinder, Jugendliche, Erwachsene
haben Erfahrungen gemacht, die behutsam aufge-
griffen und in einen neuen, hoffnungsvollen Weg
verwandelt werden. Körper, Geist und Seele als Ein-
heit begreifen, Mut wecken, gemeinsam Grenzen
austesten. Und immer ein wenig mehr erreichen als
erwartet.

Rehabilitation

Das Machbare ausloten



Wissen um gesellschaftliche Veränderungen,
hohe Fachlichkeit, vor allem aber die Konzentration
auf jeden Einzelnen mit seiner Geschichte, seinen
Erfahrungen und Kenntnissen: So eröffnen wir indi-
viduelle Entwicklungs- und Aufstiegschancen. Um-
schulungen zeigen neue Wege. Für diejenigen, die
einen Arbeitsplatz suchen, bieten wir Ermutigung
und Unterstützung auf dem Weg in den ersten
Arbeitsmarkt. Unterschiedliche Angebote – damit
jeder in seiner Lebenssituation seine Chance wahr-
nehmen kann.
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Fort- und Weiterbildung

Zukunft mitgestalten
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Kooperation mit der Wirtschaft

Gemeinsamkeit
schafft Zukunft

Jugend gemeinsam eine Chance geben, durch
betriebliche Ausbildung mit sozialpädagogischer
Begleitung. In Kooperation zwischen unseren
Schulen und Wirtschaftsunternehmen die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter von morgen qualifizieren. 
Wir suchen Austausch in Fachgremien, lassen 
Unternehmen von unseren Erfahrungen profitieren,
durch Fortbildungen und Firmenschulungen, z.B. 
zu interkultureller Zusammenarbeit. Zukunft ist ein
gemeinsamer Weg. 
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Partner und Förderer

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands
gemeinnütziger e.V. (CJD)
Teckstraße 23, 73061 Ebersbach, Telefon: 07163/930-0,

Telefax: 0 7163/9 30-2 88, E-Mail: cjd@cjd.de, 

Internet: www.cjd.de


